
Verbraucher – Essen – Konsumverhalten.
Zur Geschichte der Ernährung in der 

digitalen Globalgesellschaft

13. Symposion Dürnstein – Philosophie:Religion:Politik
„Was werden wir essen? Fragen zur Zukunft der Ernährung“

Dürnstein in der Wachau, 15. März 2024



Esskultur ideal: so hätten‘s viele gerne!   



So oder noch 
schlimmer: 

Esskultur real  



Modernisierungsdruck: Die Welt von morgen





Fleisch als Motor der Zivilisationsentwicklung



Fleisch und Milch: Bis ins letzte Drittel des 20. Jahrhunderts 
hinein positiv konnotiert



Assistent an der Uni Regensburg:

„Es ist bei uns so, dass vier bis fünf verschiedene Milch- bzw. Milchersatzbehälter im 
Kühlschrank stehen. Sabrina hat eine Lactose-Intoleranz, wodurch sie kaum beim WG-
Kochen mitmacht. Ab und an greift Toni aber zu ihrer Milchtüte für seinen Kaffee, wenn 

ihm gerade die Milch ausgegangen ist. Toni nimmt nur die Glasflasche. Er hatte 
gedacht, dass er auch lactoseintolerant sei und hat dementsprechend über Wochen 

nur lactosefreie Milch gekauft, aber dann hat sich herausgestellt, dass alles 
ok ist und er trinkt seitdem auch wieder normale Milch. Ich kaufe 

eigentlich immer diese Milchtüte von Bergader,
weil es laut Aufdruck Kleinbauern unterstützt und weil 
ich oft dazu tendiere, gute Verpackungsgestaltungen

durch Kauf zu honorieren. Juri ist Veganer. Deshalb isst 
Mirjam jetzt auch vegan. In ihrem Kühlschrank 

steht nur ein Haferdrink als Milchersatz.“

„Zu einem Milchkrieg ist es noch nicht gekommen.“



Aufbau
I. Das Ernährungssystem der Gegenwart

II. Historische Schlaglichter auf den Fleischkonsum

III. Tier und Fleisch in der Zukunft
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Globale Herausforderungen 
durch Klimawandel und 
Bevölkerungswachstum

Wichtiger Faktor: 
Ernährung
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Gesellschaftliche Folgekosten der Fehlernährung in 
Österreich: derzeit etwa 12 Milliarden Euro pro Jahr



Aufbau
I. Das Ernährungssystem der Gegenwart

II. Historische Schlaglichter auf den Fleischkonsum

III. Fleisch und Tier in der Zukunft



I. Die Ernährungskultur der   
Gegenwart



I.1. Vertrauenskrise ≠ Qualitätskrise 



I.2. Das System der Ernährung



Der Mensch 
befriedigt seinen 
Hunger primär 
mit gelernten, 
tradierten 
Methoden.

Zwischen hungrig und satt steht das
kulturelle System des Essens.



I.3. Ordnungsfaktor 
Psychologie: 

Ernährung ist kognitiv
gesteuert, aber das 
Essen emotional.



I.4. Der Wandel vom Industriezeitalter zum digitalen, 
globalen und lebensstilorientierten Zeitalter führt zu 
Verhaltensunsicherheiten
und evoziert 
Bewältigungs-
strategien.



T

Tradition als 
Bewältigungsstrategie:
Alles „Alte“ gerät zum 
„Wertvollen“



I.5. 
Wandel der 
Traditionsmuster

 Entfremdung von der Herstellung und 
Verarbeitung von Lebensmitteln 



Hipster: Food-Blogger bei der Arbeit

Ästhetik wird wichtiger als Inhaltsstoffe



I.6. Essen als 
Ideologie



Ernährungsstile geben Leitlinien in einer ideologiefreien Zeit



I.7. Selbstoptimierer 
– Essen und 

Körperstyling



I.8. Food is fashion – Veganismus auch?



Aufbau
I. Das Ernährungssystem der Gegenwart

II. Historische Schlaglichter auf den Fleischkonsum

III. Landwirtschaft und Ernährung in der Zukunft



Steinzeitliche Beutetiere: Wollnashorn, Mammut, Ur, Elch... 



Rekonstruktion des frühen 

Hominoiden „Lucy“, Äthiopien, ca. 

3,2 Millionen Jahre alt. Hirnvolumen: 

ca. 450 cm2

Durch tierisches Eiweiß Entwicklung

vom Affen zum Menschen möglich!





Steinzeitliche Jagd. 
Höhlenmalerei in der Chauvet-Höhle,

Südfrankreich, ca. 30.000 v. Chr. 
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Nil und fruchtbares 
Nildelta ermöglichen  
modernes Agrarsystem 
mit reichen Ernten und 
Viehzucht.



Römisches Reich zur Zeit seiner größten Ausdehnung 117 n. Chr.: 
Professionalisierung der Protein-Produktion



Römischer 
Schlachterladen: 
Zerteilung eines 
Schweins
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Frühmittelalter 400-900 n. Chr. 
- Neue Reiche entstehen
- Rom zerfällt
- Im Norden reine Agrargesellschaften
- Nördlich der Alpen seigender Fleischkonsum, sinkende 

Lebenserwartung
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Eichelmast
im Wald





Die „Entdeckung“ Amerikas 
um 1500 bringt globalen 
Handel und neue Produkte 
auf den Tisch.

Mais und Kartoffel als neue Lebensmittel und Futtermittel. 
Aber Klimakrisen, Kriege und Feudalismus führen zu 

extremer Armut!



Allmählich werden alle satt.

Protein wird als wichtiger Baustein in der 
Ernährung erkannt, der chemisch exakt 
beschrieben wird.

Das Industriezeitalter ab 1800



Fleischverbrauch (ohne pflanzliche Proteine)



Schlachthof in Cincinnati 1873



„Fresswelle“ in den 1950ern: 
Hohe Nachfrage nach Fleisch, Fett und Alkoholika

41



Um 1970: neue Kritik am industriellen 

Lebensstil

1972: Bericht des Club of Rome über die 

Grenzen des Wachstums, 

1980: Gründung der Partei Die Grünen 

 Technikfeindlichkeit und Romantisierung 

der Tradition werden zu einer maßgeblichen 

gesellschaftlichen Strömung
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Fleisch wird ersetzt



Aufbau
I. Das Ernährungssystem der Gegenwart

II. Historische Schlaglichter auf den Fleischkonsum

III. Fleisch und Tier in der Zukunft





IV.1.
Globale Landwirtschaft wird nicht traditionell, 

sondern wissenschaftlich, nachhaltig und 
hocheffizient



Äthiopien: alte Landwirtschaft



Äthiopien: Viehhaltung



Äthiopien: Saudi Star Farm Projekt 



Gunther Hirschfelder

IV.2. Kultur verläuft sinuskurvenförmig. Heute 
bevorzugen wir Traditionsmuster. Werden wir danach 
wieder offener für neue Techniktrends?



Technikoffenheit vs. Technikskepsis
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IV.3.
Die Zukunft gehört medical food und personalisierter
Ernährung



IV.4. Effektivitätssteigerung der Landwirtschaft



Umwelt und Ernährung: Beispiel Klimawandel
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Direkte Emissionen der 
Landwirtschaft

Veränderungen in biolog. 
Kohlenstoffspeichern 
(Waldabholzung)

Verarbeitung, Handel, 
Logistik

Beitrag der Ernährung zum 
Klimawandel (weltweit) > 30%

Folgen des Klimawandels – schon 
bei 2°C Temperaturanstieg:

• Bis zu 30 % der Arten verstärkt 
vom Aussterben bedroht. 
Mehrheit der Korallen 
ausgebleicht.

• Sinkende landwirtschaftliche 
Erträge in tropischen und 
subtropischen Gebieten.

• Hunderte Millionen Menschen 
leiden unter Wasserknappheit.

• Viele Millionen Menschen jedes 
Jahr von Überflutungen 
betroffen.

• Erhöhte Mortalität durch 
Hitzewellen, Wirbelstürme etc. 



IV.5.  Risiko: Welt im Elend



IV.6. Innovationen durch New Food Systems



IV.7.  Vertical Farming



Landnutzungskonflikte und steigende Preise von Nahrungsmitteln



IV.8.  Industrielle Klimakammern



IV.9.  Protein aus Algen



IV.10.  Protein aus Insekten



IV.11. Bock auf 
Fleisch? 



IV.12. Der Aufstieg des Regionalen
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IV.13.  Angst vor hochverarbeiteten 
Lebensmitteln 



Medical food:
nicht lecker 



IV.14.  Neue ökonomische Schere sorgt für 
verschiedene Bedürfnisse bei der Lebensmittelwahl 



IV.15.  Unterschiedliche Kulturkreise –
unterschiedliche und andere Kompetenzen, 

etwa für frische Lebensmittel
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Vergleichende Kulturwissenschaft

… so viel mehr Beispiele ….





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


